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23iutpoIijctltd)c VcwtllU
gütigen ber ©tnöt gürtet)
mürben am lß. Sluguft für
folgenbe Vaupro jefte, teif=

roeife unter Vebingungen, er=

teilt: 1. @. ©barbon für einen
Umbau ©etnauftr. 29, Büricf) 1; 2. $. ©Regler für
mtten Umbau ©tantpfenbachftrafje 8, 3- Ii 3. ©tabt
ouricf) für ein Vorbach am ©artelfäuSchen ißarabeplah,

ff' 1; ©. 5Toct) & ©ie. für einen ©cfptppen an ber
|let(ibergftraf?e als ißroniforium, 3- 3; 5. ©t)f. 2lttgele
mr Stbänberung ber am 21. guni 1918 genehmigten
Wane für einen Umbau ©ramerftrage 2, 3- 4; 6. Kam

3ürid) für einen Umbau Kafernenftra|e 49, 3- 4 ;

• ®uter=Küng für 2 ®acE)roof)nungen VäcEerftrafje 163,
S. ©tricffärberei güricl) für einen @cl)uppenanbau

FWquai 333, 3. 5; 9. Verbanb ber ©enoffenfchaften
ftonforbia ber ©ctjroeij für einen Umbau 2luSftetlungS=
[««te 21, 3. 5; 10. ^ermann ©oos für ein gühner»
wus SîeftetbergflraBe 6, 3. 6; 11. trnolb ©einmann

®jn ©infamilienhauS groljburgftrafse 91r. 50, 3- 61

„ ^öougemerbegenoffenfcbaft 3üricb für eine ©infriebung
Sx* 'Öofacferftraße, 3. 7 ; 13. 3. be ©root für lb=
noeritng ber am 20. 2(pril 1917 genehmigten ißläne für

g*«n Umbau ©itlisflrape 51, 3. 7; 14. ©bmin SDlüller
* eine ©infriebung an ber Kantftraße 12 unb 14,

îvrtttftff bu ei« 28erf mit Jyrcitbc ait,
ltitt bic ."öälfte irljint jetait.

3. 7; 15. ©. ©inger für 2lm unb Umbauten ©belftrafje
9 fr. 44 ; 3- 1 i 16- Danton 3ürich für einen ©üfjgrüm
futterbehätter an ber Senggftraffe, 3- 8; 17. Seopotb
©chneh für eine ©agenremifennergrßfjerung an ber gell*'
eggftraffe, 3. 8.

Vaulictjes aus Vcrtt. ©egen SJÎuri p liegt an ber
2lare baS fd)öne ©Ifenaugut, baS mehr als eine halbe
©iltion Quabratmeter umfaßt unb pm größten ©eil
noch auf Vernerbobett liegt. Sange fcljon richteten fiejh

angefichts ber ftarfen ©ntmieftung ber ©tabt bie Vlict'e
ber ©emeinbeoermaltung auf biefen Veftfc. 9htn finb
bie Verhanblungen mit ben ©igentümern, ben Herren
oon Vonnftettemoon ©attenroql unb 2(lfreb unb Gilbert

non ©attenroql fo meit gebiehen, baff ber ©emeinberat
beut ©tabtrat in einer Vorlage 00m. 10. Sluguft ben

©rroerb he§ ©uteS empfehlen fann. Saut Vereinbarung
beträgt ber Kaufpreis 2,300,000 $r. bei »erhältniSmäßig
günfttgen 3af)lungsbebingungen. ©er ©emeinberat äuffert
bie ÜReinung, baß nach 2M'auf burch bie ©tabt bas

große .&errftf)aft§hau§ oermietet, bas Vaülanb par
3 et lier t unb planmäßig bebaut, baS fRainlanb

mit ber ©ammantage sur öffentlichen ^rontenabe
geftaltet roerben füllte.

Vcntifctje ©lohnungSgcnoffcnfchaft. ©ine aus 93e=

amten, Sehrern, 2lngeftetlten unb Arbeitern aller Kate=

gorien pfantmenberufene VertrauenSmämteroerfgmmlung
hat grunbfählich befcf)Ioffen, bie ©rünbung einer auf
politisch neutraler VafiS ruhenben ©ohnungSbaugenoffen?
fchaft an bie fpanb p nehmen. ©a§ Unternehmen ift

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt! 1. E. Chardon für einen

Umbau Selnaustr. 29, Zürich 1; 2. I. Schwegler für
einen Umbau Stampfenbachstraße 8, Z- 1? 8. Stadt
Zurich fà ein Vordach am Wartehäuschen Paradeplatz,
st- 1; st. W. Koch à Cie. für einen Schuppen an der
Uetlibergstraße als Provisorium, Z. 3; 5. Chr. Angele
lur Abänderung der am 21. Juni 1918 genehmigten
Zläne für einen Umbau Cramerstraße 2, Z. 4; 6. Kan-
Zu Zürich für einen Un,bau Kasernenstraße 49, Z. 4 ;

- Suter-Küng für 2 Dachwohnungen Bäckerstraße 168,
8. Stückfärberei Zürich für einen Schuppenanbau

^'hlquai 333, Z. 5; 9. Verband der Genossenschaften

^ ukordia der Schweiz für einen Umbau Ausstellungs-
uraße 21, Z. 5; 10. Hermann Moos für ein Hühner-
Mus Restelbergstraße 6, Z. 6; 11. Arnold Weinmann

^ .stn Einfainilienhaus Frohburgstraße Ztr. 50, Z. 6 ;

Baugewerbeqenosfenschaft Zürich für eine Einstiedung
?" der Hofackerstraße, Z. 7 ; 13. I. de Groot für Ab-
uderung der am 20. April 1917 genehmigten Pläne für

.wen Umbau Titlisstraße 51, Z. 7; 14. Edwin Müller
" eine Einfriedung an der Kantstraße 12 und 14,

Fängst du ei» Werk mit Freude an,
Jstd nin die Hälfte schv» getan.

Z. 7; 15. S. Singer für An- und Umbauten Ebelstraße
Ztr. 44; Z. 7; 16. Kanton Zürich für einen Süßgrün-
futterbehälter an der Lenggstraße, Z. 8; 17. Leopold
Schnetz für eine Wagenremisenvergrößerung an der Feld-
eggstraße, Z. 8.

Bauliches aus Bern. Gegen Muri zu liegt an der
Aare das schöne Elfenaugut, das mehr als eine halbe
Million Quadratmeter umfaßt und zum größten Teil
noch auf Bernerboden liegt. Lange schon richteten sich

angesichts der starken Entwicklung der Stadt die Blicke
der Gemeindeverwaltung auf diesen Besitz. Nun sind
die Verhandlungen mit den Eigentümern, den Herren
von Bonnstetten-von Wattenwyl und Alfred und Albert
von Wattenwyl so weit gediehen, daß der Gemeinderat
dem Stadtrat in einer Vorlage vom 10. August den

Erwerb hes Gutes empfehlen kann. Laut Vereinbarung
beträgt der Kaufpreis 2,300,000 Fr. bei verhältnismäßig
günstigen Zahlungsbedingungen. Der Gemeinderat äußert
die Meinung, daß nach Ankauf durch die Stadt das

große Herrschaftshaus vermietet, das Bauland par-
zelliert und planmäßig bebaut, das Rainland
mit der Dammanlage zur öffentlichen Promenade
gestaltet werden sollte.

Bernische Wohnungsgenossenschaft. Eine aus Be-
amten, Lehrern, Angestellten und Arbeitern aller Kate-
gorien zusammenberufene Vertrauensmännerversammlung
hat grundsätzlich beschlossen, die Gründung einer auf
politisch neutraler Basis ruhenden Wohnungsbaugenosfen-
fchaft an die Hand zu nehmen. Das Unternehmen ist
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a(§ reine ©enoffenfdjaft gebad)t unb foil bie finanziellen
Slnforberungen an bie SJtitglieber berart [teilen, baff jebem
QJÎieter mit befcheibenem ©info'mmen ber ©intritt ermög=
licljt wirb. ©épiant ift ber 33 a u e i n e r 3l'n j a h t SB o h n
häufer mitàlein nnb SR'itteliuofjnnngen. ®a=
bei foil bie nun pgeficljerte .pilfe non ©enteinbe, Canton
unb Sitnb in breiteftem 9)1 aße oerlangt unb in 3lnfprud)
genommen merben. ®a§ eingefeßte ^nitiatiofomitee foil
bie Arbeiten fo förbern, baß unoerjuglicl) nach Slufhebung
be§ Serfammlungêoerbotes bie Soltoerfammlung ber 9Jtit=

glieber einberufen werben fann, um bie befinitioe ©ritw
bung oorzunebmen. ®ie Sauarbeiten fallen fd)on im
närijften fyrütjling beginnen. Um gleidpooht zu annel)in=
baren SJtietjinfen p gelangen, ift e§ nötig, baß bie Über=

tèuerung ber Saufoften burd) bie öffentliche pilfe au§=

geglichen werbe.

Saulidjes aus ©laruS. (Korr.) 3lbgefef)en oont
Sau be§ eibgenöffifd)en 3eugf)aufe§ fleht e§ mit ber
©rfteftung oon Neubauten in ©larus fd)led)t. Seim
3eugl)au§ finb bie ©rbarbeiten bereite in Singriff ge=

nommen werben, ferner unternimmt bie 31.--©. Saunt--
wollbrucferei pof)Ienfiein bei ©laru§ bie ©rfteftung eines
g a br if 9teub aue§ im pohlenftein, perr Stleranber
@pelti=®ietf)etm, ftipfe, ©laruS, bett Sau eines p o l z

fcljopfeS, .perr pan§ Slteier, ©omeftibleS, ©latus, bie

©rfteßung eines SRagajinanbaueS an feinem 2Bol)n=
häufe an ber ßollhouSftraße, unb bie ©enteinbe ©laruS
ben Sau eines öffentlichen ißiffoirS an ber Surg=,
©efe p^tifetftrape:

©rftelluitg einer Schteßattlage tu DJlitlöbt (©latus).
(.Uorr.) ®ie ©emeinbeoerfammlung SRitlöbi befdjloß ein=

ftimmig bie ©rfteftung einer bett neuen gefetjficfjen Sor=
fdjriften uttb ber neuen SJtunition angepaßten Sc£)ieß=

anlage auf ber „Schönau". 3'ür biefe Anlage finb
20 ©dteiben norgefehen.

Siutltchcs aus Solotljunt. ®ie unoermeibtich ge=

worbette bicfjte Selegung ber Sfraufenräume im
Sürgerfpital mit Patienten ber oerfchiebenfteti Slranf=
heitsarten beeinflußt bie Spitalpftege itt berart nachteiliger
Sßeife, baß [ich ein abfoluteS SebitrfniS nach Schaffung
weiterer Sîranf enzitnmer herauSgebilbet hot. $m
pinblicî barauf, baß ber Sau be§ neuen Spitals ange=
ficßtS ber ßeitlage noch mehrere $af)re auf [ich warten

DRÂHÏWERKC
A-.6.BIEL

'

EISEN & STAHL
BLANK ^ PRÄZIS GE20GEN RUND VIERKANT,5ECHiKANI & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄT EN FÜR SCHRAUBEN FABRIKAT ION 6. FAÇON PRE. ME REt
blanke. .STAHLWELLEN komprimieirt oder abgedreht
BLANKOtwnLZTEb BANDEISEN 5. BANDSTAHL

Bis ZU JOO"ym BREITE
VERPACKUNGS-BANDEISEN

GROSSER AUSSf tLLUNCsPR.tli SCHWEIZ. LANDl^AUWE.LLUINO BERN 1Ç1A

Ä

laffen bürfte, wirb nach eingehenber. tprüfung ber 3ln»

Gelegenheit befd)loffen, auf ber f ogenannten ©d)ütfte
im Sürgerfpital nier weitere Qimtner unb eine
fanitäre 3lnlage mit einem ungefähren Softenaiff»
tnattb non 35,000 Çr. einzurichten. Set ®ringlic£)f«it
biefer ©rmeiterung wegen unb weil bie Saufoften fid)
faft täglich erhöhen, foil mit beut Sau fofort begonnen
werben. Tie $rage ber @r fielt un g einer Tel*
infeftion§anlage wirb weiterem Stubium norbehalten.

SûultdjcS aus fiangettöruef (Safellanb). Unter bé)«

Sorfiß ber getreu Sornftein unb Qaïubomitfch ift ein
Stftionêf'omitee zum Sau einer Spnagoge gebilbtt
worben.

Sftultchcö aus Schutthaufen. infolge ber immer
noch h^Trfchenben großen 2Bot)nung§not befchloß ber
Stabtrat, im zweiten 'Sfocf be§ palbenbauei oorläufig
brei 9totwo|nungen einzurichten.

Sic $rngc ber ©rftelluitg einer Sabanftatt aitf
beut pnicnbücljcl in pjeiöen (Appenzell 31. - ïKh H'irb
nacl) Sefdjluß be§ ©emeihberate§ im fommenben pierbft
ben Sürgern z"T ©ntfeheibung oorgelegt werben.
befteht bereits ein Sabanftaltfonb§ im Setrage oon 7500
graulen, .piezu will bie dtoofenforporation iHofenberg'
Sinbenplatz, welche eine neue geuerroofe zu erftellen hot/
weitere 3=r. 5000, fowie bie ihr zofatlenbe Suboention
aus ber Slffefuranzlaffe legen unter ber Sebingung, baß
ba§ genannte Sabanftalt§=tJ3rojeft unoerzüglich realifiert
werbe.

@renjoMtanii,

©ebiiubcttbftanb unb @ebäubcplje.
(Sorrefponbenj.)

Sa man heute auf allen ©ebieten zum Sparen ruft
ift anzunehmen, baß man auch bie 3rage über ©venz*
unb ©ebäubeabftanb aufgreift unb ziuor in bem Sinne,
baß man aud) auf biefent ©ebiet ©rfparniffe erzielen
möchte.

I. 3lllgemcincs.
©inen tüchtigen Schritt zur ©rfparnis an Sautanb=

foften ober bann zur ©eroinnung oon oermehrtem, nuh®
barem ©artentanb, machte man burd) bie ©inführung
ber tHeihcnhäufer, alfo ber holboffenen Sauweife. Sie
bis nor zehu Sohren allgemein übliche Trennung in ganz
gefchtoffene ober ganz offene Sauweife, wobei letztere
öfters nicht einmal ben ^ufammenbau oon zwei ober brei
pättfern geftattete, führte zu ber langweiligen Schablone
beS ©renzabftanbeë non 3 m unb bes ©ebäubeabftanbe^
oon 6 r. Oiad) biefer übertriebenen Slusnußbarfeit ber

Saupläße richtete fich ber SaulanbpreiS : ®er Sefi^ev
teilte baë ©ruttbftüd läng§, ber Straße in möglichft gleidie
"Lläße ein ttnb nerfaufte fie wal)llo§ an bie Siebhaber,
©s war eine feltene 3lu§nahme, wenn groei ober brei
Sautuftige fid) zum 3ufammenbau nerftänbigten. Riefet
brachte allerbirtgS jebem bebeutenbe Sorteile: Sßenigei'
Saufoften zufolge gemeinfanter Sranbmauer unb SBegfof
non ®ac£)norfprüngen ; wärmeres .paus, weil wenige
fyenfteröffnungen; beffere 3ufannnenfaffung be§. feittich
gelegenen UmfchwunglanbeS zu einem gier? ober 9tu))®

garten; bie 9JtöglicE)feit', 3tebengebäube(9Bafchhaus,@arten®
haus ufw.) auf bie gemeinfame Sranbrnauergrenje zu

[teilen.
.pinfid)ttich ber äußern ©rfdjeinung finb folche holb®

offen bebauten Straßen entfd)ieben norteithafter at§ bi«

fotbatifch regelmäßigen ©injelhäufer mit etwa 6 m
bäubeabftanb. Sei gleicher Sauplaßabmeffung erhält man,
ba ein feitticher 3lbftanb gegen bie gemeinfame Sranb®
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als reine Genossenschaft gedacht und soll die finanziellen
Anforderungen an die Mitglieder derart stellen, daß jedem
Mieter mit bescheidenein Einkommen der Eintritt ermög-
licht wird. Geplant ist der B a u einer A n z a hlW o hn -

hänser mit Klein- und Mittelwohnungen. Da-
bei soll die nun zugesicherte Hilfe von Gemeinde, Kanton
und Bund in breitestem Maße verlangt und in Anspruch
genommen iverden. Das eingesetzte Initiativkomitee soll
die Arbeiten so fördern, daß unverzüglich nach Aushebung
des Versammlungsverbotes die Vollversammlung der Mit-
glieder einberufen werden kann, nur die definitive Grün-
dung vorzunehmen. Die Bauarbeiten sollen schon im
nächsten Frühling beginnen. Nm gleichwohl zu annehm-
baren Mietzinsen zu gelangen, ist es nötig, daß die Über-

teuerung der Baukosten durch die öffentliche Hilfe aus-
geglichen werde.

Bauliches aus GlaruS. (Korr.) Abgesehen vom
Bau des eidgenössischen Zeughauses steht es mit der
Erstellung von Neubauten in Glarus schlecht. Beim
Zeughaus sind die Erdarbeiten bereits in Angriff ge-
nommen worden. Ferner unternimmt die A.-G. Banni-
wolldrnckerei Hohlenstein bei Glarus die Erstellung eines

Fabrik-Neubaues im Hohlenstein, Herr Alexander
Spelti-Diethelm, Kipfe, Glarus, den Bau eines Holz-
schopfes, Herr Hans Meier, Comestibles, Glarus, die

Erstellung eines Magazinanbaues an seinem Wohn-
Hause an der Zollhausstraße, und die Gemeinde Glarus
den Bau eines öffentlichen Pissoirs an der Burg-,
Ecke Jnselstraße.

Erstellung einer Schießanlage in Mitlödi (Glarus).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung Mitlödi beschloß ein-
stimmig die Erstellung einer den neuen gesetzlichen Vor-
schriften und der neuen Munition angepaßten Schieß-
anlage aus der „Schönau". Für diese Anlage sind
20 Scheiben vorgesehen.

Bauliches aus Solothurn. Die unvermeidlich ge-
wordene dichte Belegung der Krankenräume im
Bürgerspital mit Patienten der verschiedensten Krank-
heitsarten beeinflußt die Spitalpflege in derart nachteiliger
Weise, daß sich ein absolutes Bedürfnis nach Schaffung
weiterer Krankenzimmer herausgebildet hat. Im
Hinblick darauf, daß der Bau des neuen Spitals ange-
sichts der Zeitlage noch mehrere Jahre auf sich warten

â «
à.
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lassen dürfte, wird nach eingehender Prüfung der An-
gelegenheit beschlossen, auf der sogenannten Schützte
im Bürgerspital vier weitere Zimmer und eine
sanitäre Anlage mit einem ungefähren Kostenaist-
wand von 35,000 Fr. einzurichten. Der Dringlichkeit
dieser Erweiterung wegen und weil die Baukosten sich

fast täglich erhöhen, soll mit dem Bau sofort begonnen
werden. Die Frage der Erstellung einer Des-
infektionsanlage wird weiterem Studium vorbehalten.

Bauliches aus Langenbruck (Baselland). Unter dW
Vorsitz der Herren Bornstein und Jakubowitsch ist ein

Aktionskomitee zum Bau einer Synagoge gebildet
worden.

Bauliches aus Schafshausen. Infolge der immer
noch herrschenden großen Wohnungsnot beschloß der
Stadtrat, im zweiten Stock des Haldenbaues vorläufig
drei Notwohnungen einzurichten.

Die Frage der Erstellung einer Badanstalt auf
dem Hasenbüchel in Heiden (Appenzell A.-Rh.) wird
»ach Beschluß des Gemeinderates im kommenden Herbst
den Bürgern zur Entscheidung vorgelegt werden. Es
besteht bereits ein Badanstaltfonds im Betrage von 7500
Franken. Hiezu will die Roosenkorporation Rosenberg-
Lindenplatz, welche eine neue Feuerroose zu erstellen hat,
weitere Fr. 5000, sowie die ihr zufallende Subvention
aus der Assekuranzkasse legen unter der Bedingung, daß
das genannte Badanstalts-Projekt unverzüglich realisiert
werde.

Grenzabstand,

Gebiiiideabstmd und GebäudeWe.
(Korrespondenz.)

Da man heute auf allen Gebieten zum Sparen ruft,
ist anzunehmen, daß man auch die Frage über Grenz-
und Gebäudeabstand aufgreift und zwar in dem Sinne,
daß man auch auf diesen: Gebiet Ersparnisse erzielen
möchte.

I. Allgemeines.
Einen tüchtigen Schritt zur Ersparnis an Bauland-

kosten oder dann zur Gewinnung von vermehrten:, nutz-
baren: Gartenland, machte man durch die Einführung
der Reihenhäuser, also der halboffenen Bauweise. Die
bis vor zehn Jahren allgemein übliche Trennung in ganz
geschlossene oder ganz offene Bauweise, wobei letztere
öfters nicht einmal den Zusammenbau von zwei oder drei
Häusern gestattete, führte zu der langweiligen Schablone
des Grenzabstandes von 3 m und des Gebäudeabstandes
von 0 Nach dieser übertriebenen Ausnutzbarkeil der
Bauplätze richtete sich der Baulandpreis: Der Besitzer
teilte das Grundstück längs der Straße in möglichst gleiche

Plätze ein und verkaufte sie wahllos an die Liebhaber-
Es war eine seltene Ausnahme, wenn zwei oder dM
Baulustige sich zu»: Zusammenbau verständigten. Dieser
brachte allerdings jeden: bedeutende Vorteile: Weniger
Baukosten zufolge gemeinsamer Brandmauer und Wegsatt
von Dachvorsprüngen; wärmeres Haus, weil weniger
Fensteröffnungen; bessere Zusammenfassung des seitlich

gelegenen Umschwunglandes zu einen: Zier- oder Nutz"

garten; die Möglichkeit, Nebengebäude (Waschhaus,Garten-
Haus usw.) auf die gemeinsame Brandmauergrenze zu

stellen.
Hinsichtlich der äußern Erscheinung sind solche halb"

offen bebauten Straßen entschieden vorteilhafter als die

soldatisch-regelmäßigen Einzelhäuser mit etwa K m Ge-

bäudeabstand. Bei gleicher Bauplatzabmessung erhält man,
da ein seitlicher Abstand gegen die gemeinsame Brand-
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